
 

 

 

 

GLASREINIGUNG 

Glas verträgt viel – aber nicht alles! 

 

Die folgenden Hinweise zur Reinigung treffen für alle am Bau verwandten 

Glaserzeugnisse zu.  

Bei der Reinigung von Glas ist immer mit viel, möglichst sauberem Wasser zu 

arbeiten, um einen Scheuereffekt durch Schmutzpartikel zu vermeiden.  

Als Handwerkzeug sind zum Beispiel weiche, saubere Schwämme, Leder, Lappen 

oder Gummiabstreifer geeignet. Unterstütz werden kann die Reinigungswirkung 

durch den Einsatz weitgehend neutraler Reinigungsmittel oder handelsüblicher 

Haushalts-Glasreiniger.  

Handelt es sich bei den Verschmutzungen um Fett oder Dichtstoffrückstände, so 

kann für die Reinigung auf handelsübliche Lösungsmittel wie Spiritus 

zurückgegriffen werden.  

Von allen chemischen Reinigungsmittel dürfen alkalische Laugen, Säuren und 

fluoridhaltige Mittel generell nicht angewendet werden. 

Der Einsatz von spitzten, scharfen metallischen Gegenständen, z.B. Klingen oder 

Messern, kann Oberflächenschäden (Kratzer) verursachen. Ein Reinigungsmittel 

darf die Oberfläche nicht erkennbar angreifen.  

Hinweis: 

Glasoberflächen können ungleichmäßig benetzbar sein, was z.B. auf Abdrücke von 

Aufkleber, Rollen, Finger, Dichtstoffresten, aber auch Umwelteinflüsse, 

zurückzuführen ist. Dieses Phänomen zeigt sich nur, wenn die Scheibe feucht ist, 

also auch beim Reinigen der Scheiben. (kein Reklamationsgrund) 

 


